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In Paris wurde am Montag eines jener Schaustücke
aufgeführt , die die Völker darüber hinwegtäuschen sollen,was hinter den Kulissen eigentlich vorgeht. Der Kellogg -
vertrag wurde unterzeichnet, durch den die Großstaaten
dieser Erde sich verpflichten, auf den Krieg als Mittel ihrer
Staatspolitik zu verzichten . Das entwaffnete Deutschland
hat sich als erste Macht zur Unterzeichnung ohne Vorbehalt
bereit erklärt . Deutschland wäre berechtigt , unmittelbar
nach der Unterzeichnung an Frankreich, England und Bel¬
gien die Frage zu richten : „Wenn , ihr es ehrlich meint mit
der „Aechtung " des Kriegs , wozu wollt ihr noch länger
Teile Deutschlands besetzt halten , das einen Krieg zu führen
gar nicht imstande ist ? Diese naheliegende Frage hat man
gefürchtet und man hat deshalb Deutschland zu verstehen
gegeben, von der Räumung dürfe bei der Unterzeichnung
nicht die Rede sein.

Wenn Deutschland diese Gelegenheit benützt hätte, zu
erklären : Der deutsche Außenminister ist zu unserem Leid¬
wesen nicht in der Lage, zur Unterzeichnung ausgerechnet
in die Hauptstadt desjenigen Landes zu kommen , dessen
Politik die Räumung des Rheinlands planmäßig verhin¬
dert — was schien natürlicher zu sein ? Auf eine solche Ant¬
wort des entwaffneten Deutschlands, in der verbindlichsten
Form, aber mit Selbstbewußtsein und Würde gegeben , hätte
die Welt aufgehorcht und sie wäre auf den krassen Wider¬
spruch aufmerksam geworden, statt daß ihr das Pariser Fest¬
gepränge nunmehr das klare Verständnis umnebelt für das ,
was ist . Wenn das amtliche Deutschland an dem bestehen¬
den Widerspruch keinen Anstoß nimmt — wer soll es denn
sonst tun ? Und das ist just das , was die Pariser Politik er¬
reichen will. Auf ein machtloses Deutschland , das gleich¬
wohl den Mut gehabt hätte , einmal nicht dabei zu sein,
hätte die Welt geachtet ; um ein machtloses Deutschland ,
das gehorsam den Platz einnimmt , den Mächtigere ihm an¬
gewiesen haben, kümmert sich niemand .

Vielleicht glaubte man aber in Berlin, auf die Stim¬
mung in Amerika Rücksicht nehmen zu müssen . Staats¬
sekretär Kellogg wird ja wohl selbst am besten in Paris
erfahren haben , wie es um seinen Vorschlag steht , mag er
auch von allen Staaten der Erde unterzeichnet werden . Daß
er von seinen bisherigen Erfahrungen entzückt wäre , zumal
nachdem der Vertrag durch die Einwendungen und Vor¬
behalte Englands und Frankreichs praktisch zu einem ziem¬
lich harmlosen Dokument gemacht worden ist , wird man
nicht behaupten können . Kellogg kennt die Steine, die man
chm in den Weg gerollt hat und noch weiter in den Weg
rollen wird . Er kennt auch die Stimmung, die in England
wie in Frankreich herrscht , und er kennt ebenso die Ver -
stiMmung , die inAmerika gegen Franzosen wie Eng¬
länder im Aufkeimen ist , denn Amerika fühlt allmählich ,
daß es früher , vor und in dem Weltkrieg in der Bezeigung
seiner. Gunst schlecht beraten war. Darauf wollte anschei¬
nend auch Präsident Coolidge Hinweisen , als er in einer
Ansprache an Kriegsveteranen vom 15. August die Worte
gebrauchte: „ Durch den Krieg wurde uns Ameri¬
kanern Gelegenheit gegeben , die Welt ken¬
nen zu lernen .

" Es ging deshalb auch wie ein Seufzer
der Erleichterung durch die Vereinigten Staaten , als am
15 . August in Washington die amtliche Antwort aus Berlin
eintraf , Dr . Stresemann werde zur Unterzeichnung
nach Paris reisen. Wie die amtliche amerikanische Politik
in der Folgezeit sein wird , ist nicht vorauszusehen, um so
weniger, als das Land jetzt im heißen Wahlkampf zwischen
Republikanern und Demokraten sich befindet: aber Kel¬
logg persönlich wird es nicht vergessen , daß Berlin ihm den
Dienst erwiesen hat , Stresemann ihm als Rückendeckung zu
senden . Die Engländer freilich und ihre französischen Meister

^ werden nur noch wütiger schäumen und die Kreise um
f Deutschland noch enger ziehen .
s Aber wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird Kellogg

Z in Paris nicht nur die goldene Füllfeder führen , sondern
1 er wird auch Erleuchtung suchen über manche Dinge, die

man in Amerika nicht ganz versteht, wie die gemeinsamenManöver von Engländern und Franzosen im deutschen
Rheinland usw .

Und da läuft neben dem Kellogg-Vertrag bereits das
englisch - französische Abkommen her, das uns
gewiß nicht die Ehre erweist, allein gegen uns gerichtet

x zu sein, das aber ebenso gewiß aus unserer Haut die Rie-
H men schneidet, womit es gebunden ist . Chamberlain— der zur Unterzeichnung nicht nach Paris geht , obgleich

! er schwerlich so krank ist wie Stresemann — hat sich eines
f bösen Verstoßes gegen das parlamentarische Herkommen
- schuldig gemacht , als er von dem Abkommen als einer voll¬

endeten Tatsache sprach und seinen Wortlaut nicht zugleich
auf den Tisch des Unterhauses niederlegte. Es müssen schon
recht üble Dinge zu verbergen sein , wenn ein englischerMinister lieber den Vorwurf solch eines Verstoßes auf sich
^Mull̂ als daß er dem Unterhaus die Wahrheit enthüllte.
"

." svien m, neserven militärisch auszubilden , an den sran -
i Us 'chen Militarismus. Indem es zugunsten der franzö-
i lllchey Politik,umfW , sgboti?rt es lebe wirkliche. Abrüstung

Dr. Skresemann Halle am Sonnlag abend eine Unter
redung mil Briand, die dreivierkel Stunden danerle . Die
Pariser Presse behauptet, es fei nicht von der Rheinland¬
räumung oder derartigen deutschen Wünschen die Rede ge¬
wesen. Glauben tut das natürlich kein Mensch .

Nach der Entscheidung des Reichsbahngerichks sollen ckie
Gütertarife um 10 v. h . erhöht werden . Durch die Er¬
höhung der Gütertarife soll ein Mehr von 206 Will. und
der Personentarife von 50 Mll . Alk . aufgebracht werden .

Die Landesversammlung der würkk. Gärtnereibesiher fcust
am 23. und 26. August in Tübingen stakt. (Wir komme
darauf zurück . D. Schr .)

zu Lande ; daß es das unter der Flagge eines „Abrüstungs -
Vertrages " tut , entspricht der englischen Art ausgezeichnet.

Die Politik der Vereinigten Staaten legt ersichtlich Wert
darauf, England zu verstehen zu geben, daß sie verstimmt
ist. Unmittelbar vor seiner Abreise hat Kellogg der ägy p-
tifchen Gesandtschaft den Entwurf eines Schiedsvertrags
überreicht. Es sollte aber noch dicker kommen . Von Pariswollte Kellogg ursprünglich nach Dublin und London
zum Besuch fahren . Jetzt ist der Besuch in London
abgesagt worden , „wegen Zeitmangels "

. In Englandhat man sich gut in der Gewalt , aber diese Absage muß inLo< vn gewirkt haben wie ein Donnerschlag. Und das istein starkes Stück . Die amerikanische Diplomatie gibt un¬verblümt zu verstehen, daß sie den Weg zu den britischenDominions allein finden kann, auch wenn solch ein Domi¬nion unmittelbar vor der englischen Haustür liegt. Und
das ist noch schmerzlicher , als wenn Amerika allein den
Weg nach Aegypten findet, denn Irland liegt nicht nur
auf der grünen Insel , deren Entwicklung England einige
Jahrhunderte lang erbarmungslos Md barbarisch nieder¬
gehalten hat . Es gibt ein „Größeres Irland " — in
den Vereinigten Staaten von Amerika!

U des SeSegWcklles
Schöne Worte Briands

Paris , 27. August. Pünktlich um 3 Uhr hielten im Uhren¬
saal des Auswärtigen Amts in Paris unter Führung von
Außenminister Briand die Bevollmächtigten der Staaten,
die zur Unterzeichnung des allgemeinen Kriegsächtungs¬
vertrags erschienen sind, ihren Einzug . Der feierliche Akt
nahm alsdann in Anwesenheit aller französischen Minister ,des gesamten diplomatischen Korps und vieler geladener
Parlamentarier seinen Anfang mit einer Begrüßungs¬
ansprache Briands. Briand führte aus :

Ich bin mir vollauf bewußt, daß eine Feierlichkeit wie
diese schweigend gewinnen würde . Aber ich würde Frank¬
reich gegenüber , meiner Aufgabe mich schlecht entledigen,wollte ich nicht sagen , wie geehrt es sich dadurch fühlt, die
Delegierten zwecks Unterzeichnung eines allgemeinen Paktes
zur Aechtung des Kriegs zu empfangen.

Wenn man als Ehrentitel die moralische Stellung, die
sich Frankreich durch seine ständigen Bemühungen im Dienstdes Friedens geschaffen hat , anerkennen will, so nehme icheine derartige Ehrung im Namen der Regierung der fran¬
zösischen Republik an und gebe der Gengugtuung des
ganzen Volks Ausdruck, das glücklich ist , sich endlich im
Innersten seiner nationalen Seele verstanden zu fühlen.

Nach ehrenden Worten für Kellogg fuhr Briand
fort :

Kann der zivilisierten West eine bessere Lehre geboken
werden als dieses Schauspiel einer Zusammenkunft, in der
zur Unterzeichnungeines Paktes gegen den Krieg Deutsch¬
land aus freien Stücken und ohne Zögern zwischen sämt¬
lichen anderen Signataren, seinen früheren Gegnern , Platz
nimmt? Gibt es noch eine schlagendere Illustration , wenn
aus diese Weise dem Vertreetr Frankreichs , der zum ersten
Mal seit mehr als einem Jahrhundert einen deutschen Außen¬
minister auf dem Boden Frankreichs empfängt, Gelegenheit
gegeben wird, ihm den gleichen Empfang zu bereiten, wie
all seinen ausländischen Kollegen ? Ich füge hinzu , meine
Herren , da dieser Vertreter Deutschlands Stresemann
heißt, kann man glauben, daß ich sehr glücklich bin, dem
ausgezeichneten Geist und Muk des hervorragenden Staats¬
manns Anerkennung zu zollen , der während dreier Jahr
nicht gezögert hak, sich unter seiner Verantwortung dam
Werke der europäischen Zusammenarbeit für die Aufrechk -
erhaltung des Friedens zu widmen - Da ich mich habe ver¬
leiten lassen, Namen zu nennen , werden Sie es mir nicht
übel nehmen und Lord Cushendun wird mir gewiß dafür
danken, wie ich unter uns das brüderliche Gedenken an Sir
Austen Chamberlain wach halte, dem alle unsere
Wünsche für schnelle und vollständige Wiederherstellung der

Hingabe denke , die die Sache des Friedens stets in dieser
so edlen Seele wach gerufen hat , kann ich nicht umhin, mir
ditz. Frepde vorzustellen , die M so entschlossener Gegner ches

Kriegs an dem Schauspiel einer derartigen .Kusammenkunslempfunden hätte . Wir werden von keiner Kundgebung f 'ir
den Frieden seine Anwesenheit, ob unsichtbare oder wirk¬
liche, forkdenken können.

> Lst_ > ^

Stresemann an die französische Presse
Paris , 27 . August. Dr . Stresemann richtete an die fran-

ösische Presse ein Schreiben, in dem er u . a . ausführte :
Vielfach bringe man dem Kellog g -V ertrag noch Zwei-
sei entgegen, er glaube aber , daß die Zukunft und die Ge¬
schichte seine beträchtliche Bedeutung würdigen werde. Alle
wissen, daß durch die Unterzeichnung der Westfriede nichtein für allemal hergestellt sei ; aber es werde eine Grund¬
lage zur Schaffung einer Welt bereitet, in der kein Kriegmehr sein werde. Das deutsche Volk habe den festen Willen,an der Verwirklichung dieses Ideals mitzuarbeiten und die
Politik der deutschen Regierung finde ihre Grundlage in
dieser Haltung des Volkes . Man habe oft gesagt , daß ineinem gewissen Sinne der Schlüssel der europäischen Frie¬
densfrage in den Beziehungen zwischen Deutschlandund Frankreich liege . Selbst nach Locarno bilden ge¬
wisse Schwierigkeiten noch immer ein Hindernis für die Ver¬
tiefung dieser Beziehungen. Aber diese Schwierigkeiten
seien nicht so , daß sie die Politik der verantwortlichenStaatsmänner zum Stillstand bringen sollten . Er wäre
glücklich , wenn die Unterzeichnung des neuen Friedensver-
träges in Paris die Erreichung neuer Fortschritte in dieser
Richtung begünstigen würde .
Briands Schlußworte bei der Unterzeichnung des kellogg-

Paktes
Paris , 27 . August. In der Rede , die Briand heute beider Unterzeichnung des Kellogg -Vertrags halten wird , wirder zum Schluß erklären , das große Verdienst des Vertrags

sei, Hoffnung in der ganzen Welt zu erwecken. Diese
Hoffnung dürfe aber nicht enttäuscht werden. Die Pro-
klamierung des Friedens sei schon viel , man müsse ihn aber
organisieren . Die Lösungen durch die Gewalt müßten durchdie Lösungen durch das Recht ersetzt werden. Dies werdedas Werk von morgen sein . — Diplomatenworte .

*
Die in Berlin tagende InterparlamentarischeUnion sandte ein Telegramm nach Paris , daß die25 . Konferenz der Union die Verfasser des Vertrags zurVerdammung des Kriegs, die Herren Briand und Kel -

logg , sowie die Vertreter der Staaten , die den Vertragunterzeichnen werden, begrüße. Sie spricht den Wunsch aus ,daß alle anderen Staaten ihn ebenfalls unterzeichnen mö¬
gen . Seit der Konferenz in Bern vom Jahre 1924 sei dte
Interparlamentarische Union für die Aechtung des Kriegseingetreten . Sie werde es in Zukunft als eine ihrer wich¬tigsten Aufgaben betrachten, sich für die uneingeschränkteAnnahme dieses hohen Ziels in allen Staaten einzusetzen.

vier Zahre Äaivesplau
Mit dem 1 . September 1928 treten wir kn das fünfte

Jahr des Dawesplanes , in das sogenannte Normal¬
jahr ein , das uns von nun an die Aufbringung eines jähr¬
lichen Kriegstributes von 2500 Millionen Goldmark auf.
erlegt.

In den letzten vier Dawesjahren vom 1 . September 1924
bis 31 . August 1928 sind von Deutschland geleistet worden:

Dawesjahr 1 . Sept . 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28
Anleihe 800 — — —
Neicksbahn -Obl. . 200 465 550 660 '

130'
Beförderunqssteuer — 250 290 290
Jndustrie -Obl. — 125- 250 300-
Haushalt — 250 110 500
zusammen Millionen 1000 1220 1250 1750

Dazu traten 1926 aus dem sogenannten kleinen Besserungs¬
schein 300 Millionen , sodaß in den ersten vier Jahren 5 520
Millionen Goldmark gezahlt worden sind .

Die Leistungen für das erste Normaljahr 1928/29 setzen
sich folgendermaßen zusammen: 660 Millionen Reichsbahn¬
obligationen , 290 Millionen Beförderungssteuer , 300 Will.
InÄustrievbligationen , 1250 Millionen aus dem Reichshaus¬
halt . insgesamt 2500 Millionen Goldmark.

Der deutsche Tribut wurde unter dis „Siegerstaaten " fol¬
gendermaßen verteilt (vom vierten Jahr sind bis ietzt nur
die Verteilungen von 11 Monaten , September 1927 bis
Juli 1928 , bekannt) . Es erhielten Goldmark:

Frankreich
Großbritannien
Belgien
Italien
Vereinigten Staate-

Rumänien
Portugal
Jaoan

2 355 567 043
1038 938 616

375191 682
337 565 340
183 302110

40 268 331
27 707 215
83 652 222



Griechenland 11 236 022
Polen 686 685

' Im ersten Jahr sollten planmäßig von der Reichsbahn §30
Mill . abgcführt werden , wovon aber 130 bis zum zweiten Jahre
gestundet .

' Au 5 Prozent Zinsen noch 1 Prozent Tilgung .
' Zinsen waren nur für ein Halbjahr vorgesehen .
' Zu 5 Prozent Zinsen noch 1 Prozent Tilgung .

Neueste Nachrichten
Bekämpfung des Alkoholnntzbrauchs bei der

Reichsbahn
Berlin . 27 . August . Die Hauptverwaltung der Deutschen

Reichsbahn hak ein Schreiben an den . Deutschen Verein

gegen den Alkoholismus " gerichtet , in dem sie darauf hin¬

weist, daß das Reichsbahnpersonal von der Erkenntnis

durchdrungen sein muh , daß die völlige Enthaltsam¬
keit in der Dienstbereitschafk und im Innendienst an Be¬

deutung gewinnt , je mehr die Reichsbahn dazu übergeht , die

Betriebsleistungen , insbesondere die Zuggeschwindig -

keikenzu erhöhen . Die Reichsbahn ist der Auffassung , daß
die Mäßigkeitsbestrebungen am besten gefördert werden durch
eine planmäßige Aufklärung der Bediensteten über die

Nachteile und Gefahren des Genusses geistig«» Getränke .

Diese Aufklärung soll geschehen im Dienstunkerricht inner¬

halb des Lehrplans der Berwaltungsschulen sowie im Dienst -

vortragswesen - In diesem Zusammenhang wird empfohlen ,
einem Eisenbahnermäßigkeitsverein beizutre¬
ten , um in diesem seine einschlägigen Kenntnisse zu erwei¬
tern , sowie durch Einwirkung der Reichsbahn -Aerzte und

durch einschlägigen Lesestoff in den Aufenthalts - und Itebrr -

nachtungsräumen . Die Aufklärungsarbeit ist durch geeignete
Maßnahmen nachdrücklichst zu fördern .

Bei der ' Prüfung der Fürsorgemaßnahmen soll darauj
geachtet werden , daß Einrichtungen zur Entnahme von
Trinkwasser ausreichend und in gesundheitlich ein¬

wandfreiem Zustand vorhanden und gebrauchsfähig sind.

Ferner ist erwünscht , daß dem Personal im Dienst mehr als

bisher Gelegenheit zum Genuß von Milch gegeben wird .
Derartige Einrichtungen sind nach Möglichkeit zu fördern .
Auch in den eifenbahnseikig eingerichteten und geförderten
Kantinen dürfen Schnaps und schnapsähnliche
Getränke nicht feilgeboken werden , dagegen soll
überall Gelegenheit zur Entnahme von Milch , Mineralwass r

s. w . vorhanden sein.

Aus dem Reichstage
Berlin , 27 . August . Der Aeltestenrat des Reichstages

lehnte das kommunistische Verlangen nach Einberufung des
Reichstages zu einer besonderen Tagung wegen des Panzer¬
kreuzerbaues ab . Ueber die Frage , ob der Bau des Panzer¬
kreuzers überhaupt noch einmal vom Reichstag behandelt
werden soll, wurde noch keine Entscheidung getroffen .

Severing und die Reichswehr
Berlin , 27 . Aug . Durch die Blätter ging die Meldung ,

der sozialdemokratische Reichsminister des Innern Seve¬
ring habe behauptet , Reichswehrminister Grüner be¬
treibe mit seinem Haushaltplan große Geheimrüftungen
gegen die Arbeiter . Halbamtlich wird mitgeteilt , diese Be¬
hauptung sei unzutreffend .

Eine ungarische Rote an den Völkerbund

Gens , 27. August . Die ungarische Regierung hat in der
Frage des O p t a n t e n st r e i t s mit Rumänien eine Note
an den Generalsekretär des Völkerbunds gerichtet , in der
sie erneut darum ersucht , der Völkerbund möge auf Grund
des Artikels 239 des Vertrags von Trianon für das ge¬
mischte Schiedsgericht zwei Ersatzrichter bestellen . Sollte
Rumänien auch weiterhin behaupten , daß Artikel 239 nicht
anwendbar sei , so möge der Rat Rumänien auffordern ,
diese Frage gemeinsam mit Ungarn dem ständigen inter¬
nationalen Schiedsgerichtshof in Haag zur Entscheidung zu
unterbreiten .

Verwarnung Woldemaras

London , 27 . August . Die . Times " wendek sich mit auf¬

fallender Schärfe gegen den litauischen Erflminister MolSe -

maras . Das Blatt wirft ihm vor , daß er gar nicht die

Absicht habe , die Berständigungsverhandlungen mit Polen
zu einem Erfolg zu führen . Er werde auch das Wohlwollen ,
das man einst dem kleinen , aber (wegen der Nachbarschaft
zu Sowjetrußland ) interessanten Litauen gegeben habe , ver¬
lieren , aber man werde selbst dem kleinen Staat nicht ge¬
statten können , dauernd mit dem Feuer zu spielen . — Die

englische Regierung nahm bis vor kurzer Zeit eine freund¬
liche Stellung zu Litauen ein . Der Umschwung in London

ist darauf zurückzuführen , daß Litauen sich in seinem Streit
mit Polen an Sowjekrußland anlehnk , und weiterhin , daß
die englische Politik jetzt weitgehende Rücksicht auf Frank¬
reich und seinen Schützling Polen nehmen muß -

Englands Kampf gegen den Kommunismus

London ; 27 . August - . Nach den Erfolgen gegen den
Kommunismus in England beabsichtigt Großbritannien auch
in Indien scharf gegen den Bolschewismus vorzugehen . Die
Regierung in Indien hak ein Gesetz erlassen , nach dem aus¬
ländische bolschewistische Agenten mit Gefängnis bis zu 12
Monaten und Ausweisung bedroht werden . Die indische
Regierung erklärt , die kommunistische Internationale ent¬
kalke in Indien eine erhöhte Tätigkeit .

Albanien hat einen König
Tirana , 87 . August . Die neugewählte verfassunggebende

Nationalversammlung nahm am Samstag das Gesetz , nach
dem Albanien zum Königreich erklärt wird , an . Achmed
Zogu erklärte , daß er seine Wahl annehme . Auf dem

Parlamentsgebäude wurde die königliche Standarte gehißt .

Prag , 27 . August . Hier wurde am Montag der Welt¬

kongreß für internationale Freundschaftsarbeit der Kirche i

eröffnet mit einem Vortrag des Reichsgerichtspräsidenten
Dr . Simons über die moralischen und religiösen Grund -

lagetk des Weltfriedens . Der Redner legte die Schwächen
und Unzulänglichkeiten des Völkerbunds und des Kellogg -

vertrags dar und wies darauf hin , daß der Weltfriede einer

stärkeren Grundlage , und zwar auf dem Boden des Sitt¬

lichen bedürfe . Die sittlichen Gedanken der Menschenwürde ,
der Gleichberechtigung der Völker , der sozialen Gerechtigkeit
haben auch auf die rechtliche Gestaltung der internationalen
Beziehungen großen Einfluß gehabt . Für die so wichtige
Minderheitenfrage könne keine juristische Formel ,
sondern nur eine sittliche Auffassung von den Rechten und

Pflichten des Staats und des Staatsleiters die Lösung
bringen . Bis dies erreicht sei, sei die Minderheitenfrage
für Europa eine dauernde Gefahr kriegerischer Entladung .
Mit der „doppelten Moral " für politisches und

privates Handeln müsse gebrochen werden . Eher könne die

Welt nicht zum Frieden kommen .
Am Sonntag fanden in verschiedenen Kirchen Prags

Festgottesdienste statt . Bei einer Zusammenkunft im Deut¬

schen Diakonissenhaus erklärte der Kirchenpräsidenk der

evang . Kirchen von Böhmen , Mähren und Schlesien , Dr .
W e h r e n f e n n i g : In den evangelischen Gemeinden der

Tschechoslowakei rege sich überall neues Leben . Ein Bund

evangelischer Jugend sei im Entstehen - Der Wert der Deut¬

schen im Lande scheine von geistig führenden Tschechen
immer mehr erkannt zu werden .

Stuttgart , 27 . August .

Der württ . Weinbauverein hält am 16 . September in

Großbottwar in der Stadthalle seine Herbstversammlung ab
mit Vorträgen des Landtagsabgeordneten Bauer - Hohen -

beilstein über den Weinbau im Bottwartal und des Vor¬
stands der Weinbauversuchsanstalt , Dr . Kramer - Weins¬
berg , über den Roten Brenner . In der vormittags voraus¬
gehenden Ausschutzsitzrng wird Landesökonomierat Mähr -
len über den Stand der Reblausseuche in Württem¬
berg berichten . Vorgesehen ist auch eine Besichtigung des

Gräflich Adelmann '
schen Weinguts in Kleinbottwar . —

Am 20 . September wird im Süddeutschen Rundfunk Re¬

dakteur Karl Lange einen Vortrag über schwäbischen
Weinbau und schwäbische Weine halten .

Hie Arbeitszeit im Friseurgewerbe . Einem Landestarif¬
vertrag zwischen Landesverband der Friseurmeister und
Arbeitnehmerverband zufolge ist die Ausübung des Friseur -

gewerbes nur noch gestattet : In Orten über 5000 Ein¬
wohner : in der Zeit vom 1 . September bis 30 . April von
8 Uhr bis 19 Uhr ; in der Zeit vom 1 . Mai bis 31 . August
von 7 )4 Uhr bis 19 Uhr . An Samstagen bis 20 Uhr . In
Orten unter 5000 Einwohner an den Wochentagen bis 20
Uhr . An Samstagen und an Tagen vor gesetzlichen Feier¬
tagen bis 21 Uhr . Die bei Gefchäftsschluß anwesenden Kun¬
den dürfen noch fertig bedient werden . Der Tarifvertrag
wurde vom Reichsarbeitsminister für alle Personen Würt¬
tembergs , die den Friseurberuf ausüben , ob selbständig oder
Angestellter , für verbindlich erklärt . Wer diese Bestimmun¬
gen nicht einhält , macht sich strafbar .

Entgleisung einer Gükerzugsmafchine . Die Reichsbahn¬
direktion teilt mit : Am Samstag um 12 .35 Uhr ist auf der
Strecke Geislinger Steige —Amstetten die Schublokomotive
von Güterzug 7821 infolge eines Maschinenschadens mit einer
Achse entgleist . Der Betrieb mußte bis 15 .45 Uhr eingleisig
durchgeführt werden . Infolge der Betriebsstörung erlitt
eine Reihe von Zügen Verspätungen .

IlnkerschloMngen . Der frühere Direktor und späteres
Prokurist Vürkle einere hiesigen Großbank ist wegen Un¬
terschlagung von 43 000 Mark zu 114 Jahren Gefängnis
verurteilt worden .

Dom Tage . Das auf dem Ostendplatz verunglückte 17
Jahre aste Mädchen ist im Karl -Olgakrankenhaüs feinen
schweren Verletzungen erlegen .

Aus dem Lande

Köngen OA . Eßlingen , 27. Aug . Gute Brom¬
beerenernte . Während es hier infolge der Trockenheit
wenig Waldhimbeeren gab , fällt die Brombeerernte sehr
reichlich aus . Auch die Waldhaselnußsträucher versprechen
einen reichen Ertrag , nur schade , daß die Nüsse von unver¬
ständigen Kindern meist zu früh abgerissen werden . Die
Buchen beugen sich unter der Last der Buchelchen . Das Sam¬
meln dürfte sich jedoch bei den niedrigen Oelpreisen kaum
lohnen .

Backnang , 27 . August . Tödlicher Unfall . Ein
hiesiger Motorradfahrer überholte mit seiner Beifahrerin ,
der Frau des Schwerkriegsbeschädigten Andreas Wenz -
l e r , hier , auf der Staatsstraße Waiblingen —Backnang ein
Langholzfuhrwerk , vermutlich auf der falschen Seite . Frau
Wenzler muß dem Sperrholz des Langholzwagens zu nahe
gekommen fein , denn sie wurde vom Sitz geschleudert und
erlitt tödliche Verletzungen .

Heilbronn . 27 . August . Straßensäuberung . In
letzter Zeit wurden die Klagen immer häufiger , daß nachts
Fußgänger durch Frauenspersonen und ihren Anhang
belästigt wurden . Die Polizei nahm nun eine große Streife
vor mit dem Erfolg , daß 18 Frauenpersonen und 5 ihrer
Begleiter , sowie 30 andere unsaubere Personen dem Polizei »
amt vorgeführt wurden .

Das Schöffengericht Heilbronn verurteilte lt . Neckarecho
den kath . Haupklehrer Jos . Schmid aus Bietigheim zu
60 bezw . 40 Mark Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte 150
bezw . 100 Mark beantragt . Obwohl Schmid bereits früher
wegen Körperverletzung vom Gericht und vom Disziplinar -

hof verurteilt worden war , ließ er von seinem Tun nicht
ab und schlug seine Kinder mit einem Stock derart , daß
diese in ärztliche Behandlung genommen werden mußten .

Murrhardt . 27 . Aug . Hohes Alter . Am Samstag
beging in seltener Rüstigkeit Frl . Karoline Zügelauf dem
Wolkenhof ihren 80 . Geburtstag . Seit 51 Jahren führt sie
die Wirtschaft auf dem Wolkenhof und erfreut sich durch ihr
freundliches Wesen bei jung und alt großer Beliebtheit .

Bad Mergentheim , 27 . Aug . ZurStadtoorstands -

wahl . Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bewerbungs¬
termin für die unter Gruppe 3 ausgeschriebene Stadt¬
vorstandstelle bis zum 3 . September zu verlängern . Die
vorgenommene Einstufung dürfte insbesondere auch für
Akademiker einen Anreiz für diesen Posten bei der auf¬
strebenden Badestadt Mergentheim bilden , um so eher , als
auch Gruppe 2 in Aussicht genommen ist.

Am 28 . August bringt Intendant Paul Smolny im
Kurtheater Bad Mergentheim (Stadttheater Würzburg ) die
Urauiiübruna des Sckwanks . .Krauses Ozeanklua " heraus .

vir Lrb», v»« Aoilrniingrn.
^ Roma « vo« T . Bafttan - Vtumpf .

26 coivrlLkt dy s . » H. Greiser , G .m.bH ., Rastatlj ,

Da die meisten Teilnehmer der Trauerfeier von ihren
Gütern und der Stadt kamen , wurde nach dieser im

Schlosse Erfrischungen herumgereicht . Um Herta hatte sich
immer eine Gruppe Menschen gebildet . Die schöne Witwe ,
die man allgemein für die Erbin von Wolferdingen hielt ,
war plötzlich begehrenswert geworden . Ein jeder wollte

ihr ein paar teilnehmende Worte spenden in der Hoff¬
nung , in angenehmer Erinnerung zu bleiben .

Anneliese hatte sich in ihr einstiges Mädchenzimmer
zurückgezogen und Achim stand abseits am Fenster und
wartete auf einen Augenblick , wo er einige ungestörte
Worte mit Herta sprechen konnte .

Die ersten aus dem Trauergefolge , die sich entfernten ,
waren Meerfeld mit Frau Malie , nachdem sie zuvor noch
einmal Anneliese ausgesucht hatten . Endlich waren die

letzten gegangen und Achim befand sich mit der jungen
Witwe allein in dem Gemach . Er trat aus der Fenster¬
nische hervor und zu ihr hin .

„ Es ist doch ein herber Verlust , den Sie erlitten haben ,
Sie werden Ihren Gatten besonders in der ersten Zeit ,
schmerzlich vermissen ."

Sie wandte ihm ihr unbewegtes , weißes Gesicht zu,
auch jetzt veränderte sich darin keine Miene , nur ihre
Augen wuiLen groß und weit , sie blitzten vor Feuer und

bohrten sich tief in die seinen .
„Warum sprechen Sie etwas aus , von dem Sie am

besten wissen wie unwahr es ist . Der Tod meines Gatten

war für uns beide eine Erlösung . Ihr Schwiegervater ,

vollständig gelähmt , hatte nichts mehr vom Leben wie

Schmerzen zu erwarten gehabt , die Ruhe — die er gefun¬

den , ist ihm nach solchem Leiden zu gönnen . Doch auch

mir tat diese Befreiung not , ich wüßte nicht , wie ich mein

Dasein sonst weiter ertragen hätte . . Was ich in den letzten

Monaten erlitten habe , still unb schweigenv , war furcht
bar , beinahe unerträglich . Den Toten trifft keinen Vor
Wurf , er hat mich unendlich geliebt , mit einer Sorgfal
mich umgeben , die ich nicht verdiente und mir jede
Wunsch erfüllt . Die Enttäuschung meiner Ehe war mein
eigene Schuld , ich habe mich versündigt , nur nach Neichtun
strebend , bin ich ohne Liebe in das Heiligtum der Eh
eingetreten . Für diese Sünde wurde ich bitter und schwer
beinahe zu hart gestraft .

"

Ruhig und leidenschaftslos war das von Hertas Lippe >
geflossen , man wußte nicht , ob es aus dem Innersten kam
aber Achim traf es tief . Er fühlte ein unendliches Mitlei
mit der jungen Frau , die sich verkaufte , um aus de
Misere Armut zu kommen . Es trieb ihn dazu , ihr eii
gutes Wort zu sagen , das sie trösten sollte , er wußte nu
7- icht wie sie es aufnehmen würde . Jedoch ganz schweigen
durfte er nicht , irgend etwas mußte er antworten . K

^ jung , liebe gnädige Frau , ein neuer
Gluck wird Ihnen auferstehen ."

„Jung — sagen Sie — die Leidensjahre meiner trau
rigen Ehe — die Last mit dem ungebändigten Kinde
haben mich alt gemacht .

"

Es berührte Achim peinlich , als sie auf Anneliese an
spielte , es war aber am besten , er ließ es sich nicht merken

„Sie fühlen sich jetzt nach all dem Traurigen müde
bis das Glück einmal wieder unverhofft zu Ihnen kommt
dann werden Sie schnell wieder jung sein . Es ist zwa
heute ein Unrecht davon zu sprechen . Sie aber wissen , wi

es gemeint ist — ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen
für die Zukunft alles Glück und Sonnenschein .

"

Ihre Augen wurden so leuchtend , so hingebend bei
seinem Sprechen , daß ihm ein Schrecken heiß durch die
Glieder fuhr . Sollte sie am Ende seinen gut gemeinten
Wunsch mißverstanden haben ? Herta fühlte , sie war zu
weit gegangen und schnell ließ sie ihre Lider über die
Augen fallen . ,

„Ach , wer in die Zukunft sehen könnte , was sie in
ihrem Schoße birgt "

, sagte sie leise .
Achim entgegnete nichts mehr darauf . Das Gespräch

und das Alleinsein mit der schönen Frau war ihm auf
einmal zu gefährlich . Er wollte nicht mehr ergründen ,
ob sie entsagt hatte , die Augen hatten ihm längst das Ge¬

genteil verraten . Er verabschiedete sich und suchte seine
Frau auf .

Anneliese wollte diese Nacht noch einmal in Wolfer¬
dingen verbringen , doch Achim gab es nicht zu . Seit er
in Hertas gefährliche Augen von neuem geschaut , fürchtete
er sein junges Weib länger in ihrer Nähe zu lassen .

Am andern Morgen um elf Uhr sollte die Testaments -

Lffnung stattfinden , zu der Anneliese mit Achim bestellt
waren .

Herta hoffte bestimmt , Erbin von Wolferdingen zu
sein und mit diesem Erbe Achim wieder zu erringen . Ob
damit Anneliese ein großes Unrecht geschah, daran dachte
sie nicht , was schadete es , wenn diese litt , hatte sie nicht
auch gelittenI Und das Erb « — das hatte sie redlich ver¬
dient in all den Jahren der Selbstaufopferung . Ihre
schönsten Jugendjahre waren dem kranken Gatten ge¬
widmet , sie mußte daher belohnt werden .

Welch grausame Enttäuschung erwartete sie am anderen

Tag . Nachdem sie in dem Saale , wo die Eröffnung statt -

fand , Platz genommen hatten und der Justizrat mit seiner
monotonen Stimme anfing zu lesen , ergab es sich, daß der

Freiherr nur dem Namen nach Besitzer von Wolferdingen
gewesen war .
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'der durch

'
seine Romane bekannte Schriftsteller

Gustav Nenker .
Herrenberg , 27 . Aug . Vollversammlung des

Hopfenbauvereins . Am Freitag fand die jährliche
Hauptversammlung des Hopfenbauvereins statt . Oekonomie -
rat Foß erstattete den Geschäftsbericht für das abgelaufene
Vereinsjahr und sprach über die diesjährigen Ernteaus¬
sichten, die Hopfenmarktlage und die Preisbildung . Die dies¬
jährige Hopfenernte ist mit 520 000 bis 550 000 Zentner
anzunehmen , Schwankungen nach oben oder unten sind aber
ins Auge zu fassen, die durch irgend welche Witterungs¬
einflüsse eintreten können . Mit einer Ueberproduktion ist
keinesfalls zu rechnen . Der Redner hob hervor , daß nur
Edelhopfen angebaut werden dürfen , wenn wir die
Konkurrenz mit Erfolg bestehen wollen . Die Stangenanlagen
müssen den Drahtanlagen weichen . Ein besonderes
Augenmerk ist darauf zu richten , daß die Pflücke sorg¬
fältig und nicht zu früh erfolgt ; der Nachbehandlung muß
besondere Sorgfalt zugewendet werden . Besonders ist dar¬
auf zu achten , daß die Temperatur beim Sacken nicht zu
hoch ist. Daran schloß sich ein Vortrag von Professor Dr .
Lang , dem Vorstand der Landesanstalt für Pflanzenschutz
in Hohenheim . Er sprach über die Bekämpfung der Pero -
nospora und der tierischen Hopfenschädlinge .

Brach , 27 . August . Tagung des Würkt - Gustav -
Adolf - Vereins . Der Würtk . Gustav -Adolf -Verein
lädt zu seiner 85 . Jahresversammlung am 9- und 10 . Sept .
nach Urach und Metzingen ein . Es wird die 25 . Jah¬
resversammlung sein, die der derzeitige Vereinsvorstand
Prälat Dr . Hofmann - Ulm leitet . Am Montag findet
in Metzingen die Hauptversammlung statt , auf der
die Gaben überreicht und verkeilt werden .

Salach OA . Göppingen , 27 - August . Schwerer Ver -
kehrsunfall . Ein Motorradfahrer mit Sozius wollte
den Verkehrsomnibus überholen , als der Omnibus nach
links einbog . Die Fahrer stürzten und wurden mit Unter -
schenkelbrüchsn ins Göppinger Bezirkskrankenhaus ein¬
geliefert . Es handle sich um einen Johannes Denk aus
Erlach bei Jsny und einen Josef Eichele .

Groß -Lislingen OA . Göppingen , 27 . August . Eine
neue Zeitung . Buchdruckereibesitzer Zeh hier teilte
dem Gemeinderat mit , daß er beabsichtige , ab 27. August
1928 unter dem Titel „ Eislinger Tageblatt " eine Tages¬
zeitung für Großeislingen herauszugeben .

Geislingen a . Sk ., 27 . August . Gefangener Fuchs -
In der Gärtnerei der Mürtt . Metallwarenfabrik hat man
nachts einen Fuchs in der Falle gefangen . Trotzdem diese
verankert war , hat er sie losgerissen und wollte durchgehen ,
blieb aber dann hängen . Er wurde am Morgen ergriffen
und erschossen .

Alm , 27. August . Ein Meisterstück ulmischen
Kunst Hand werks als Geschenk für Köhl - Ge¬
neralleutnant Exz . Köhl wird heute seinem Sohn , Haupk -
mann Köhl , ein Geschenk machen , das ihm besondere
Freude bereiten wird ; eine hervorragend schöne Schatulle
mit dem eingelegten Bild von der Landungsstelle der „ Bre¬
men " auf Greenly Island , eine glänzend gelungene Inkar -
sienarbeit des KunNckreiners 5oh . Skrickner in Ulm , der
damit wieder einen Beweis vom hohen Stand des ulmischen
Kunsthandwerks geliefert hat .

Söflingen bei Ulm , 27. August . Mehrfaches Fest .
Der letzte Samstag war für die Familie stanz ein mehr¬
facher Festtag . Die Eltern , Eugen stanz und Lisekke , geb.
Kleinbach , feiern die silberne , eine Tochter die grüne Hoch¬
zeit, der Baker den 55 . Geburtstag und zugleich die Er¬
innerung daran , daß er 25 Jahre als Kaminfegermeisker in
Ulm tätig ist.

Heidenheim , ,27 - August . Todesfall . Freiherr Gg .
v . Tr ölt sch , Dipl . -stng. bei der Fa . 3 . M . Boith sei !
1 ' 03, ist im Alter von 65 Jahren gestorben . Er stammte aus
Bayern .

Berg OA . Ravensburg , 27 . August . Zündender
Blitz . Während eines fast ohne Donner anrückenden Ge¬witters schlug am Sonntag früh der erste Blitz in das alt ,Hofgut Venzenhofen (400 Meter südlich vom Schlößchen ) ,dessen. Dachstuhl in Flammen stand , bevor die Bewohner
sich ankleiden konnten . Mit Ausnahme eines Kalbes konntedas Vieh gerettet werden . Die übrige . Fahrnis und da ,Gebäude , das schon vorher sehr baufällig war , ist ver¬brannt Das zerstörte Inventar soll nur ungenügend ver¬sichert sein.

Wangen i A. . 27 . Aug . Die Kraftlinie Jsny -
Wangen ist den beteiligten Gemeinden und der Amts -
kvrperschaft wegen der Zuschüsse, die sie bei dem von An¬fang an schwachen Verkehr zur Unterhaltung zu leisten ha¬ben , bereits zur Last geworden . Bei der Postverwaltungwurde beantragt , die Linie spätestens zum 1 . Septembereinzustellen .

Tettnang . 27 . August . Anlegung einer Um¬
gehungsstraße . Die Verbesserung der berüchtigtenStraßenkurve bei Sibratshausen auf der Straße Tettnang —
Friedrichshafen soll noch in diesem Spätherbst erfolgen .S,e wird durch Anlegung einer Umgehungsstraße von 1200Meter Länge geschehen.

In bester geistiger und körperlicher Gesundheit konnteMatthaus Wielatb in Büchel seinen 90 . Geburtstagferern . Mit seiner fünf Jahre jüngeren Ehefrau kann ernn nächsten Februar das Fest der diamantenen Hochzeit

, Friedrichshofen , 27 . August . Ein neuer Bransa11 . Samstag abend brach in dem abseits der Ailino
Kratze m der Nähe der Ach stehenden und der ZeppeliWohlfahrt gehörigen , frühere sogen . Wernersche HopfeHaus, woselbst Stroh , Holz (5—600 Heinzen ) , Kohlen ulandwirtschaftliche Maschinen untergebracht waren , Feraus . Der Holzschuppen ist vollständig abgebrannt , von kSchmiede stehen nur noch die Mauern . Der Verlust k
landwirtschaftlichen Maschinen ist erheblich . Es liegt falMstge oder vorsätzliche Brandstiftung vor . Zwei Wand ,vurschen, die abends dort gesehen wurden , sind verhaft

Zum Gedenken seines 60. Gründungsjahrs hält kVerein für Geschichte des Bodensees und sner Umgebung am Montag , den 10. September , seine i
Jahresversammlung in Radolfzell ab . Auf Einladung kStadt findet eine Bodenseefahrt nach der Höri mit Landu

^ ken und auf der Weitnau zur Besichtigung k
vcheffelmuseums und der süddeutschen Vogelwarte statt .
^ äonnkagsverkehr . Der Sonntag brachte wie !

Verkehr , besonders Ausflügler aus der Schweiz , !
^ wLuftschiff besahen . Auch Omnibusse brach !kiele Besucher aus Ebingen ^ Oberndorf , Stetten i. R .. L

lingen , Offenburg , Rheinseiden und Feldkirch . Aus den
Straßen zum Luftschiffbau bewegte sich eine zahllose Men¬
schenmenge . Auch Bahn und Dampfschiffahrt hatten wieder
einen außergewöhnlichen Andrang zu bewältigen , so daß
mehrere Vorläufer bzw . Vorkurse gefahren werden muß¬
ten . Mit der Schließung der großen Luftschiffhalle dürfte
der Sonntagsverkehr künftig wohl abflauen .

und Leserisinen beantwortet . DäSon stimmten die meisten ,nämlich 288 für den lokalen Teil , 250 (davon 211 Frauen )für den Roman , 171 für das Unterhaltungsblatt , 209 fürdie Anzeigen . Das geringste Interesse haben die Parlaments¬berichte (6 Stimmen ) . Für den Leitartikel haben nur 22
Leser und 8 Leserinnen Sinn , dagegen für Sport 103.

Lokales .
Wildbad , 28 . August 1928 .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr wird
das charmante Lustspiel „ Frau Käthe läßt sich verführen "
von Hans Sturm , mit Thea Kraus in der Titelrolle , letzt¬
mals wiederholt . — Mittwoch abend 8 Uhr gelangt
Kalmans meistgespielte Operette „Gräfin Mariza "

, aus¬
gezeichnet durch die hohe Qualität einer Leidenschaft
sprühenden Musik , die den Siegeszug über sämtliche Büh¬
nen des In - und Auslandes gemacht hat , letztmals zur
Aufführung . Als Gräfin Mariza absolviert die hier mit
so großem Erfolg aufgetretene charmante Operettensängerin
Herta Keiser vom Stadttheater Freiberg ein nochmaliges
Gastspiel . In die übrigen Hauptpartien teilen sich die
Damen : Elsner , Luder ; Herren : Bauer , Fischer -Achten ,
Lord und Marx .

Gesundheits -Traubenkur in Wildbad .
Dem Vorbilde anderer Kurorte folgend gibt die staat¬

liche Badeverwaltung den Kurgästen und Besuchern von
Wildbad die Gelegenheit , eine Gesundheits -Traubenkur
hier durchzuführen . In der Trinkhalle , um den Marmor¬
brunnen , wird von morgen Mittwoch ab ein Stand er¬
richtet sein , in dem südländische Trauben , in der gewöhn¬
lichen Form oder zu Saft gepreßt , abgegeben werden . Der
Stand wird täglich von 10 — 12 '/- Ühr im Betrieb sein .
Ueber die wissenschaftliche Begründung der Gesundheits -
Traubenkur teilt uns der Badearzt das Folgende mit :

Die Weintraube ist ein Pflanzenerzeugnis , also eine
Vegetabilie . Die Traubenkur ist somit ein Zweig der vege -
tarianischen oder fleischlosen Ernährungsart , die schon von
Alters her als dem menschlichen Organismus besonders
zusagend gepriesen worden ist . Ihre Anhänger begründen
sie mit der wohl unanfechtbaren Tatsache , daß die Pflan¬
zen überhaupt die alleinige Grundlage der tierischen und
für diese Betrachtung ihr gleichzusetzenden menschlichen
Nahrung sind . Wenn es auch ausschließlich fleischfressendeTiere
gibt , so ändert dies daran nichts , denn die Fleischfresser
leben von pflanzenfressenden Tieren , wie etwa der Wolf
vom Schaf . Die Fleischfresser genießen somit die Pflan¬
zen , wenn man so sagen will , in zweiter Auflage , und
zwar , wie die Vegetarianer sich beeifern hinzuzusetzen , in
umgearbeiteter , aber dabei verschlechterter Auflage . Darin
einen Fingerzeig der Natur erblickend enthält sich der Vege¬
tarianer des Fleisches und betrachtet die tierische Nahrung
als minderwertig im Vergleich zur pflanzlichen . Der Roh¬
köstler geht noch einen Schritt weiter , er macht auch einen
Unterschied zwischen pflanzlicher Kost im gekochten und
solcher im ungekochten Zustand und dem schon erwähn -
ten vermeintlichen Fingerzeig der Natur folgend sieht er
die gekochte Pflanzenkost als minderwertig an gegenüber
der ungekochten . Das dem Menschen am meisten zu¬
sagende und mundende rohe Pflanzennahrungsmittel ist
das O b st . Zur Obstkur aber ist die Weintraube die
geeignetste Frucht .

Von dem besprochenen Gesichtswinkel aus betrachtet
hat der Traubengenuß es keineswegs mehr nötig , seine
Daseinsberechtigung und Nützlichkeitsanwendung als natur¬
gemäßes Ernährungsverfahren nachzuweisen . Allerdings
könnte man dagegen die Frage aufwerfen , ob überhaupt
der Kulturmensch von heute als urwüchsiges und aus¬
schließlich naturwurzelndes Erzeugnis der Schöpfung an¬
zusehen und ob daher die obige Betrachtungsweise auf
ihn anwendbar ist . Doch darauf soll hier nicht einge¬
gangen werden .

Wie dem auch sei, wer die Traubenkur genießt , ver¬
bindet auf alle Fälle Angenehmes mit Nützlichem . Er labt
sich an dem süßen , saftigen Geschmack der Weintraube
und ihrem frischen , anregenden Duft , gleichzeitig führt er
seinem Körper ganz unveränderte natürliche Nahrung zu ,die im Vollbesitz ihrer körperaufbauenden und spannkraft¬
liefernden Stoffe und Eigenschaften steht , die ein reines ,
unverfälschtes Erzeugnis der alleshervorbringenden Erde
und der allesbelebenden Sonne ist und die zum Wohlund Gedeihen des menschlichen Körpers beiträgt .

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/Enz , 28 . August . Der letzte Sonntag brachte

den Höhepunkt des diesjährigen hiesigen Kurlebens : die
wohlgelungene Gartenbeleuchtung des Gasthauses
zum Ochsen , die mit einem Abendkonzert des Musikvereins
verbunden war . Die ungemein eindrucksvolle Unterhaltung
hatte die ganze Einwohnerschaft unseres Dorfes auf die
Füße gebracht und alles war über die bunte Pracht , die
hier in zauberischer Pracht ausgegossen war , voll des
Lobes .

Seltene Hirnmelserschclnung . Am Samskag in der
fünften Morgenstunde konnte man in gewissen Gegendeneine farbenschöne seltene Himmelserscheinung beobachten .Ueber dem Osthorizonk begann ein Morgenrot mit wachsen¬der Stärke aufzuglühen , so daß um 5 Uhr der ganze Ost-Himmel in feurigem Rot flammte . Die Erscheinung ordnete
sich in Strahlen - oder Fächerform an - Solche Dämmerungs¬farbenfächer bilden sich gewöhnlich nur während vulkanisch -
optischer Störungsperioden , wie sie seit längerer Zeit , wenn
auch nur sehr schwach , besteht ; sie zeigten sich in großartiger
Entwicklung namentlich während der beiden Hauplstörungs -
perioden nach den Ausbrüchen der Antillenvulkane 1902und 1903 , sowie nach der Rieseneruption des Krakatau 1883bis 1886 . Die gegenwärtige schwache Störung ist aller Wahr¬scheinlichkeit nach auch wieder durch Eruptionen des Kraka¬tau und anderer Südseevulkane verursacht worden .

Was den Zeilungsleser interessiert . Eine von der Je -
naischen Zeitung an ihre Leser gerichtete Rundfrage : „ Was
lese ich am liebsten in der Zeitung " wurde voy 2164 Lesern

« rmaglgung oer Lohnsteuer vom 1 . Oktober 1928 ab
Nach dem zweiten Gesetz zur Aenderung des Einkommen -

steuergesetzes vom 23. Juli 1928 treten mit Wirkung vom1 . Oktober 1928 ab beim Steuerabzug zwei Aenderungenein . Einmal wird zur Vereinfachung der Steuerberechnungder Vruttoarbeitslohn abgerundet , und zwar beiMonat ^
Zahlungen auf volle 5 Reichsmark nach unten , bei
Wochenzahlungenauf den nächsten vollen Reichsmark -
betrag nach unten . Im übrigen ist die Steuer wie bisher zuberechnen , jedoch tritt an Stelle des bisherigen Abschlags von15 v . H . , höchstens 2 monatlich , 0,50 -K wöchentlich, ein sol-her von 25 v . H . , höchstens 3 monatlich , 0,75 „st wöchent-

ch. Um dem Arbeitgeber umständliche Neuberechnungenu ersparen , werden in den nächsten Tagen neue , infolge'»er Abrundung des Bruttoarbeitslohns wesentlich verein -
achte und verkürzte amtliche Tabellen sowohl für monat -

wöchentliche als auch für tägliche und zweistündigeEntlohnung herausgegeben , aus denen er den abzuziehen -den Steuerbetrag ohne weiteres ersehen kann . Die Tabellen
^ reibt die Reichsdruckerei (Abteilung Verlag ) , BerlinSW . 68, Alte Jakobstraße 106 (Postscheckkonto Berlin NW .7 N 4 .) Lediglich dorthin sind auch Bestellungen auf Ta .belle, , zu richten . Die Versendung erfolgt nur gegen Vor¬
auszahlung des Preises oder gegen Nachnahme : die Preise
für diese Tabellen betragen : für die Monatstabelle 20
für die Wochentabelle 20 Z , für die Tages - und Zwei »
stundentabelle 20 L , für alle drei Tabellen zusammen be »
trägt der Preis 50 Z . Bei Abnahme von größeren Men >
gen werden die Preise ermäßigt .

Kleine Ilachrichle« aus aller Veit
Aleyer -Waldeck gestorben . Der berühmte Verteidiger

von Kiautschau im Weltkrieg , Vizeadmiral a . D . und Gou¬
verneur a . D . Alfred Meyer - Waldeck , ist am
Samstag in Bad Kiffingen , wo er zur Kur weilte , an den
Folgen eines schweren Magen - und Herzleidens im Alter
von 64 Jahren gestorben . Seine Gattin und seine beiden
Kinder , ein Sohn und eine Tochter , haben sich nach Bad
Kiffingen begeben , um den Verstorbenen nach Heidelberg
zu überführen , wo am Dienstag die feierliche Beisetzung
stattfindet . — Admiral Meyer - Waldeck hat Kiautschau im
Jahr 1914 zweieinhalb Monate lang gegen eine ungeheure
japanische Uebermacht , die durch englische Truppen ver¬
stärkt war , ruhmvoll verteidigt und sich erst ergeben , als dif
Munition erschöpft war .

Mathan -Denkmal auf Helgoland . Die Bevölkerung der
Insel Helgoland errichtet dem ehemaligen deutschen Bot¬
schafter in Washington , Frhr . Ago von Maltzan , der durch
ein Flugzeugunglück ums Leben kam , vor dem Kurhaus
ein Denkmal , das am 1 . September enthüllt werden soll .
Maltzan war seit Jahren ein ständiger Besucher der Insel .

Ein Bahnbeamker im Dienst erschossen. In der Nacht
zum Sonntag wurde auf dem Bahnhof Tapiau der
Reichsbahnassistent Nerg von einem Unbekannten durch
einen Revolverschuß getötet und der Arbeiter Babace schwer
verletzt . Nerg hatte den Fremden , der sich in verdächtiger
Weise aus dem Bahnhof Herumtrieb , aufgefordert , sich äus -
zuweisen oder den Bahnhof zu verlassen . Die Reichsbahn¬
verwaltung hat auf die Ermittlung des Täters eine Beloh¬
nung von 1000 Reichsmark ausgefetzt .

Unterschlagung . Beim städtischen Gaswerk in Bü¬
dingen (Oberhessen ) sind Unterschlagungen in Höhe von
40 000 Mark entdeckt worden .

Eine Kontoristin fälschte in einem Geschäft In Köln
Quittungen im Betrag von 15 000 Mark und verjubelte
das Geld . Sie wurde in Haft genommen .

Ein Kassenbote in Aachen brannte vor zwei Monaten
mit 15 000 Mark durch . In voriger Woche konnte er nun
in Aachen festgenommen werden . Er hatte nur noch wenige
Mark im Besitz. Das Geld will er in Holland verbraucht
haben .

Ein Kraftomnibus verunglückt . Am Jnselsberg bei
Friedrichsroda (Thüringen ) geriet ein mit 21 Ausflüglsrn
besetzter Kraftomnibus in den Straßengraben und über¬
schlug sich.

Lagerbrand in Hamburg . Im Brandenburger Hafen
in Hamburg (rechtselbisch ) brach am Sonntag früh im
Lagerschuppen der Firma van der Heyde ein großer Brand
aus , der Baumwolle , Jute , Salpeter und andere Güter
vernichtete - Brandstiftung wird vermutet .

Hochstapler . Zwei aus Deutschland zugereiste Hoch -
stapler , von denen der eine für den Sohn eines Freiherrn ,
der andere für dessen Kammerdiener sich ausgab , sind in
Rotterdam verhaftet worden , wo sie ohne entsprechende
Mittel flott lebten . Es handelt sich um zwei Hochstapler aus
Düsseldorf , die von der deutschen Polizei wegen vieler Be¬
trügereien gesucht werden .

Ein französisches Militärflugzeug ist bei Ingelheim
(Rheinhessen ) bei einer Notlandung mitsamt den beiden
Insassen verbrannt .

Ein lettisches Militärflugzeug ist in der Nähe von Wen¬
den abgestürzt . Die drei Insassen des Flugzeugs wurden
getötet .

Ein dreimvtoriges Ganzmetallflugzeug der britisch -
kolumbischen Luftfahrt - Gesellschaft , das am Samstag von
Victoria (Hauptstadt von Britisch -Kolumbia an der Südost¬
spitze der Insel Vancouver ) nach Seattle (St . Washington )
mit zwei Führern und vier Reisenden abgeflogen ist , wird
vermißt . An der Küste des Staats Washington wurden
Oelflecke und zwei Hüte gefunden . Das Flugzeug ist ver¬
mutlich ins Meer abgestürzt .

Kirchenraub . In der Nacht vom 23 . August sind Diebe
in den Dom von Tours (Frankreich ) eingedrungen ,
um die Opferstöcke zu berauben . Die Einbrecher haben da¬
durch unersetzlichen Schaden angerichtet , daß sie einen Teil
eines aus dem 15 . Jahrhundert stammenden Kirchen
fensters zertrümmerten .

Dreifacher Todessturz . Bei dem Radfahr -R«nn«n um den
Straßenpreis von Hessen-Nassau stieß in der Näh « von Oppenheim
ein Vegleitfahrer mit einem aus entgegengesetzter Richtung kom¬
menden Motorrad zusammen . Der Radfahrer und beide Fahrerder Motorrads stürzten und waren sofort tot,



Handel und Verkehr
Berliner Dolkarliurs, 27 . August , 4,1905 G ., 4,1985 B .
6 v , Z . Dt . Reichsanleihe 1927 86,75.
Dt . Abl .-Anl . 1 51 .
Dt . Abl .-Anl . 2 56.
Dt . Abl .-Anl . ohne Auslos , 16 .75 .
Franz . Franken 124,27 zu 1 Pfd . St ., 25 .6675 zu 1 Dollar .

Berliner ' Geldmarkt . 27: August . Tagesgeld 5,5—7 .5 v , g .,
Monatsgelb 8—9 v, H ., Warenwechsel 7 v. H ., PrivatLiäkont 6,75
v . H . kurz und lang .

u Die Brandschäden betrugen nach den Feststellungen des Ver¬
bands privater Feuerversicherungsgesellschasten in Deutschland in
der Zeit vom Januar bis einschließlich Juli 1928 63,36 Millionen
Mark gegen 50,5 Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Die Schäden haben also um 12,86 Millionen oder 35 v . H . zuge¬
nommen . Hierbei die heurige große Hiße eine Rolle spielt.

66 660 Dahlien in Magdeburg . Am 18 , August hat im Aus¬

stellungspark in Magdeburg eine Vorschau für die große Deutsche
Dahlien - und Herbstblumenschau begonnen . Die Hauplschau wir -

vom 8 . bis 16. Sepiember in Verbindung mit Gärtnertagungen
abgehalten werden . Aus der Schau sind rund 60 000 Dahlien
in allen Farbenschattierungen in einer Pracht versammelt , wie

sie in ihrer Heimat Mexiko nicht schöner blühen .

Neuzeitliche Molkereiwirtschaft . Auf der 37 . Tagung der
Hauplverbands deutscher Molkereifachleute e , V . wurden folgend «

Leitsätze ausgestellt : Die deutsche Milchwirtschaft steht mit einem
Jahresumsatz von 3600 Millionen Mark an erster Stelle der deut¬
schen Produktion , Nur in engster Zusammenarbeit der Molke¬
reien mit der Landwirtschaft , den Landwirtschaftskammern und
den Behörden ist ein « reibungslose Versorgung der Bevölkerung
möglich . Von größter Wichtigkeit ist , daß nur ganz tüchtige Fach¬
leute zur Leitung der Molkereien berufen werden . Di« kleinen
Zwergmolkereien sind zu größeren leistungsfähigen Gebilden
zusammenzuschließen . Das Molkereiwesrn ist heute nicht mehr
eine rein praktische Erfahrungsweisheit , sondern baut sich auf den
theoretischen Erfahrungen der verschiedenen Versuchs - und Lehr -

anstalien auf . Es müssen Absatzvereinigungen geschaffen wer¬
den . Die Betriebsleiter sollen geprüft werden . Neben der Ueber -

wachung der Buttermarken soll auch di« Standardisierung der
Markenware eingeführt werden . Nur auf - ein Weg gleichmäßi¬
ger Herstellung ist eine Besserung zu erzielen .

Die Aeberfremdung des Grundbesitzes in Berlin . Nach der

Wohnungszählung vom 16 , Mai 1927 befanden sich in Groß - Berlin
von den 101037 überhaupt gezählten bebauten Grundstllckspar -

zellen 8913 oder 8,8 v . H . und von 137 757 darauf gebauten
Häusern 17 895 oder 13 o , H. im Eigentum von Ausländern . Von
den 8913 Grundstücken wurden 8253 oder 92,6 o. H . erst nach
dem Krieg , also in der Inflationszeit , erworben . Im ganzen
waren im Mai 1925 9774 Grundstücke im Besitz von Ausländern ,
es hak also wieder ein Rückkauf durch Inländer stattgefunden .
Von den grunderwerbenden Ausländern stammen , in Prozenten
der Zahl der Liegenschaften ausgedrückt , aus Polen 23,2 v , H.
( 2066 Grundstücke ) , Oesterreich 17 .5 , Tschechoslmvakei 10,7, Ruß¬
land . Litauen , Lettland , Estland , Finnland 9,6 . Spanien 6 .6,
Schweden und Norwegen 3,4 , Bereinigte Staaten 3,3 , Holland
2 .7 , Rumänien 2,6. Italien 2,3 , Schweiz 2 .3 .

Die Aussperrung der konscklionsschneider wurde am Montag
überall durchgesührt . Betroffen werden etwa 30 000 Schneider .

Konkurse . Ernst Leiberich , Gerbermeister in Crailsheim .

Vergleichsverfahren . Willy Treuter , Kaufmann in Stutt¬
gart , früher Inhaber der Papier - und Schreibwarenhandlung
Friedrichstraße 53 . — Albert Bientzle , Metzgermeister und
Wirt in Cannstatt , Brunnenstraße 27.

»
Lkukigarter Börse , 27 . Aug . Auch der Beginn der neuen Woche

konnte kein « Belebung bringen und di« Börse verlief in ruhiger ,
abwartender Haltung . Die Kurse wiesen nur kleine Veränderun¬
gen auf . Di« Börse schloß freundlich .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Bremen . 27 . August . Baumw . Middl . Univ . Stand loco 20 .99.

rNörk « ,

Viehpreise . Göppingen : Kalbeln 650—750 , Einstellrinder
240—300 . — La ich in gen : Ochsen und Stiere 350—700 , Kühe
250—650, Kalbeln 300- 600, Jungvieh 130—300 . — Münder -

kingen : Pferde 200—900, Farren 200 —500 , Ochsen 350—670 ,
Kühe 120—460, Kalbeln 360- 600 , Rinder 120—380 . — Na -
gold : Stiere 350 , Kühe 256—458, Kalbinnen 260— 610 , Schmal -
vieh 173—298 . — Oberfontheim : Kühe 195—480 . Jung¬
rinder 128—450 . — W e I l d e r sta d t : Ochsen 600—740 , Stiere
300- 560 , Kühe 230 - 580 , Kalbeln 350- 600 , Einstellvieh 120 bis
300 . — Welzheim : Farren 250—500 , Ochsen 450—800 , Stiere
225- 450, Rinder 220—500 , Kühe 250- 700 , Kalbeln 400- 600 -41.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 19—27 . — Be¬
sigheim : Milchschweine 18— 22, Läufer 30—65 — Bopfin .
gen : Läufer 35— 60 , Saugschweine 20—30 . — Crailsheim :
Läufer 27—75 , Milchschweine 23—34 . — Göppingen : Milch -

schweine 25—30 . — Hall : Milchschweine 20—32 , Läufer 43 . —-

Jlshofen : Milchschweine 18—35 . — Laichingen : Milch -

schwelne 25— 30 , Läufer 76—96 . — Marbach : a . N . : Milch -
schweine 22—35 . — Munderkingen : Läufer 60—80 , Milch¬
schweine 26—30 . — Nagold : Milchschweine 22—28 , Läufer
29—72 . — Nürtingen : Läufer 72—76, Milchschweine 22—35.
— Oehringen : Milchschweine 25—32 . — Rottweilt
Milchschweine 18—29, Läufer 50. — Spaichingen : Milch¬
schweine 15—28 . — Trossingen : Milchschweine 23 —26 . —
Ulm : Milchschweine 26—32 . — Vaihingen a . E . : Milch¬
schweine 19—27 . — Weilderstadt : Milchschweine 21—37,
Läufer 37—35 . — Welzheim : Milchschweine 25—33 -4t .

Frachtpreise . Balingen : Welzen 15 . — Erolzheim :
Kernen 11 .50 , Besen 8—9, Weizen 11 .20—11 .50 , Haber 10.20 bis
11 .50, Gerste 11— 11 .50. — Giengen a . Br . : Kernen 12 , Rog¬
gen 10 .80—11 .20, Gerste 11 .50— 12.80, Haber 9 .50 - 11, Weizen s
11 .20— 12. — Nagold : Weizen neu 13— 14 .50, alt 12 .50 bis
13 .00 . Dinkel neu 11—12 .50 , Gerste neu 12.50—13, Haber 10 5y
bis 11 .20 . — Tübingen : Weizen 12 . 13 .50 , neu 13 .50— 14 ,
Dinkel alt 9 .50—10 , neu 10.50, Gerste 11 .50- 13 .50 , neu 11 .50
bis 12.50 . Haber alt 12 .50—13 .50, neu 10- 12 . - Weilder .
stadt : Welzen 14 .50- 15.50 . Dinkel 11 —13 . — Winnenden :
Weizen alt 11—12.50, neu 12.30- 13 , Haber alt 12 .50—13 .25 , neu
10.80— 12 . Dinkel alt 9—10, neu 9—9 .60 , Roggen alt 10. neu
11 .50—12 .50 , Gerste neu 11 .50—12 .50 -K.

Ulm , 26. August , Südd . Wo l l a u k t l o n . Die diesjährige
Schlußauktion wird , wie wir hören , am 21 . September abge .
ballen . Ausgebolen werden ca . 3700 Ztr . Wolle umgerechnet auf
Schweiß wovon 14 Rückenwäsche .

Der Jahrmarkt in Hedeisingen , Krämer - und Schweinemarkt ,
findet am Dienstag , den 4 . September statt . Marktbeginn vor -
mittags 7 )4 Uhr .

Besitzwechsel. Das große , schöne, früher dem Hospital Eßlingen
gehörige in Möhringen a . F . gelegene Spltalhofanwesen mit bei -
nahe 50 Ar Flächengehalt — Altes Spitalhofgebäude , Neubau ,
Torhäuschen , Hosraum , Gemüse - , Gras - und Baumgarten >n der
Bahnhofstraße — ist durch Kauf in den Besitz der Gemeinde
Möhringen übergegangen . Der Erwerbung gingen viele , fahre ,
lang von Schultheiß Krämer geführte Verhandlungen mit den In
Amerika befindlichen Eigentümern , den Geschwistern Betz , bezw .
deren Vertreter voraus . Der Kaufpreis beträgt 48 000 Mark .

Milliarden Mark gehen alljährlich durch die

Hände der deutschen Hausfrauen . Nicht weniger als die

Hälfte des Volksvermögens wird Jahr für Jahr von den

deutschen Hausfrauen verausgabt . An ihnen ist es , diese
Riesenbeträge so auszugeben , daß sie ihnen größtmöglichen
Nutzen bringen . Es gibt so zahlreiche Möglichkeiten , zu
sparen , z . B . dadurch, daß man unter den Lebensmitteln

dasjenige wählt , welches wohlfeil und trotzdem nahrhaft
ist . Noch immer wissen zahlreiche Hausfrauen nicht, daß
eine gute Margarine den gleichen Nährwert hat wie But¬
ter, daß sie in hygienisch mustergültigen Großbetrieben

hergestellt wird und daß jedermann , auch der Verwöhnte '
sie , sie mit Appetit verzehren kann . Neuerdings steht den
Hausfrauen eine Margarine zur Verfügung , die dank ra¬
tionellster Großfabrikation alle Vorzüge eines guten Nah¬
rungsmittels zu wirklich niedrigem Preise bietet . Sie wird
unter Berücksichtigung neuester wissenschaftlicher Methoden
in den größten und leistungsfähigsten Margarinewerken
des Kontinents hergestellt . Es handelt sich um die Marga¬
rine Dera „Dienst am Haushalt "

, die ihrer Vorzüge
halber viel Beachtung findet und , wie man hört, allge¬
mein gelobt wird .

Leltsnss ^ nMdot ! Lolort schreiben !
krel kür alle Leser üie868 Mattes !

* Ds bringt *
mir äss ksbr IW ?

in Verux aut Liebe , 6ks ,
Leruk , Weisen , Krönkbeiten

U8VV.
ct.uk Orunci astroloziscber VVissen-
scbakten beantworten wir Ibnen

äiese Lrazen auskübrlicb
sinkükvungvksldsv kostenlos

gegen Linsenäung Itires Eedurts
äatums unä I .—- Vb Dnkostenbsitrag
(Lriekmarken ) . Lcbreiden Lie sokort

Ibre genaue ctäresse an cien
KOSMOS
SSNt . IN - KKIEooNk -. Ne . 3 .
ctuskübrlicke Prospekts gratis und

franko .
Viele Dankschreiben ausall . Kreisen -

Sills wslts ^snoplslilsii I

Morgen Mittwoch , 29 .August ,
abends 8 'F Uhr , gekürzte

Singstunde
im Lokal zur Einübung des

Sängerspruchs durch den
Komponisten .

Alle Sänger erbeten .
Der Vorstand .

Meil-lMmen-

sowie schöne

Reisprügel
liefert bei billigster Berechnung
auf Wunsch gesägt und ge¬

spalten vors Haus

Wilh. Schmid
Holzhandlung

und Brennholzsägerei .

WM »

M 6 N 6 U 6 VlZsXk
llerVeikiniOm Kama-Mcks

Lrste Referenzen , Auf Wunsch Ingenieurbefuch , Beratung und Koslenvoranschlag ohne Ver¬
bindlichkeit und otzne Kosten bereitwilligst .

^ Netzendes Walser

War ?nr w asse uv erieitung
FentVgryeizung
in bestehende ^Hotels zu vorher ? veretnvcrrtern festem

Preis führt aW Spezialist auL ,

Engen Netsser Ingenieur
Stuttgart , GttvervuvgstVEe 110

MMsteMMrbmtiWstiOes
findet am Mittwoch den 29 . August 1928 , von 2 —3 Uhr
nachmittags im Alten Schulhaus statt .

Schwester Ottilie Uber, Bezirksfürsorgerin .

Ein perfektes

Semersröllleill
für sofort gesucht

Auskunft erteilt die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

iMaes -üurtdestek
Direktion : Ltenx -Krauk .

Lernsprectier 135.

vieriLtaxs clen 28 . -tuxust

kiM Mbe M M
veiWren

l -ustspiel in 3 ^ ktsn
von iians Lturm .

Pensionshaus
mögl . mit gr . Garten , auch möbliert od . unmöbliert zu pachten
gesucht , wo später Kauf möglich . Ausführl . Offerte unter
G 199 an die Tagblatt -Geschäftsstelle erbeten .

Das

WellgesW Karl Ach sea.
liefert sämtliche Sorten

^ Kahlen, Kaks unk Hvlz- §
bei billigster Berechnung vor und ins Haus

Union - Anthrazit - Eierbriketts
Anthrazitkohlen Fettnuß lu . il

Steinkohlenbriketts
Zechenkoks in Größe I und l l , Grudekoks
buchenes und tannenes Scheiterholz

gesägt und ungesägt
und bitte höflichst um frühzeitige Bestellung .

Prompte Lieferung tt»rrv zrrgesLMert

Karl Tubach sen.
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